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1, J u l i : Mit Inkrafttreten der neuen 
Richtlinien 88/361/EWG des „DeSors-
Paketes" über den Kapitalverkehr be­
ginnt offiziell die erste von drei Etap­
pen der E G auf dem Weg zur Wirt­
schafts- und Währungsunion fn/wei-

A u s l a h d 

teren Stufen wird eine europäische 
Zentralbank geschaffen, die schließ­
lich feste Wechselkurse bzw. eine ein­
heitliche Währung ermöglichen soll. 

11, J u l i : DerWeltwirtschaftsgipfef in 
Houston beauftragt eine internationa­
le; Studiengruppe, die Möglichkeiten 
einer künftigen Wirtschaftshilfe an die 
UdSSR zu prüfen ; 

18. J u l i - Das Fürstentum Liechten­
stein wird Mitglied der Vereinten Na­
tionen . 

19. J u l i : per Präsident der E G - K o m ­
mission, Jacques; Delors, besucht 
Präsident Michail Gorbatschow in 
Moskau, da die EG beabsichtigt, den 
Reformprozeß der UdSSR mit um­
fangreicher Finanzhälfe zu unterstüt­
zen 

26. J u l i : Die 13 OPEC-Staaten be­
schließen anläßlich ihrer halbjährli­
chen Ministerkonferenz, den Richt­
preis für Erdöl von 18 $ auf 21 $ je 
Barrel zu erhöhen und die tägliche 
Fördermenge um 400.000 Barrel auf 
22,5 Mili. Barrel zu drosseln. Der For­
derung des Iraks, den Rohölpreis auf 
25 $ je Barrel zu erhöhen, wird nicht 
nachgegeben. 

29. J u l i : Auf Einladung der russi­
schen Staatsbank trifft der Generaldi­
rektor des internationalen Währungs-

In Europa laufen zwei Prozesse der 
wirtschafts- und währungspolitischen 
Vereinigung ab: Die beiden politisch 
noch bis zum 3. Oktober getrennten 

deutschen Staaten sind seit 
1 Juli 1990 durch eine Wirtschafts-, 

Währungs- und Sozialunion verbunden; 
gleichzeitig setzt die EG erste Schritte 

auf dem Weg zur europäischen 
Wirtschafts- und Währungsunion.. Auf 

die Krise am Persischen Golf, 
ausgelöst durch die Besetzung 

Kuwaits durch den Irak, antwortet die 
Welt unter Führung der UNO mit 

wirtschaftlichen Sanktionen., Das 
militärische Aufgebot in dieser Region 

vergrößert die Kriegsgefahr. Dieses 
politische Umfeld und die 

Rezessionsangst in den USA ließen 
innerhalb weniger Wochen die 

Rohölpreise von 18 $ auf fast 40 $ je 
Barrel steigen. 

fonds (IMF), Jean-Michel Camdessus, 
mit Außenminister Schewardnadse 
und Ministerpräsident Ryschkow in 
Moskau zusammen Die Kredithilfe 
des Währungsfonds und eine künftige 
Annäherung Moskaus an den IMF 
werden erwogen. 

2, A u g u s t : Irakische Truppen mar­
schieren in Kuwait ein und besetzen 
ein Gebiet entlang der Grenze, den 
Palast des Emirs, den Flughafen und 
die Zentralbank. Der Revolutionäre 
Kommandorat in Bagdad gibt an, eine 
Übergangsregierung für die Dauer 
von einigen Wochen zu ernennen 

3.. A u g u s t : Die USA und die UdSSR 
appellieren gemeinsam an die Weltöf­
fentlichkeit, den Einmarsch des Irak in 
Kuwait zu verurteilen und Lieferungen 
von Rüstungsgütern an den Irak ein­
zustellen. 

Auch die Arabische Liga verurteilt die 
irakische Aggression Der Iran, Jorda­
nien, Mauretanien, der Jemen, der 

Sudan, Djibouti und die PLO enthalten 
sich der Stimme 

6 A u g u s t : Auf die Aufforderung der 
Türkei an den Irak, Kuwait zu verlas­
sen reagiert der Irak mit der Schlie­
ßung einer Pipeline, die durch die Tür­
kei führt 

Der Sicherheitsrat der UNO verhängt 
einstimmig — bei Stimmenthaltung 
von Kuba und Jemen — wirtschaftli­
che und militärische Sanktionen ge­
gen den Irak Die wirtschaftlichen 
Maßnahmen umfassen den Boykott 
irakischen Erdöls sowie ein Ein- und 
Ausfuhrverbot für Produkte aus dem 
und in den Irak sowie aus und nach 
Kuwait. Davon ausgenommen sind 
Medikamente und Grundnahrungs­
mittel 

7.. A u g u s t : An der Grenze zwischen 
Saudi-Arabien und Kuwait konzentrie­
ren sich Truppenverbände beider 
Länder 

Die USA entsenden Kampfflugzeuge 
und Bodentruppen nach Saudi-Ara­
bien 

8 A u g u s t : Die Türkei stellt den ge­
samten Umschlag von irakischem 
Erdöl ein 

13.. A u g u s t : Die USA verhängen eine 
Seeblockade gegen den Irak 

15.. A u g u s t : Mit einem Versöhnungs­
angebot Saddam Husseins an den 
Iran versucht der Irak, die Regierung 
in Teheran dazu zu bewegen, das Em­
bargo zu durchbrechen 

16, A u g u s t : Der Iran beharrt auf 
dem Rückzug der irakischen Truppen 
aus Kuwait 

19 A u g u s t : Saddam Hussein kün­
digt an, die (rund 20.000) im Irak und 
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in Kuwait verb le ibenden Europäer 

und Nordamer ikaner als „Schutz­

s c h i l d ' gegen mögl iche Angri f fe zu 

verwenden 

24 , August : Die UdSSR fo rder t vom 

Irak den Rückzug aus Kuwait und 

droht , den UNO-Sicherhei tsrat zu 

wei teren Maßnahmen gegen den Irak 

zu veranlassen 

25.. August : Nach einer Resolut ion 

des UNO-Sicherhei tsrates ist es je ­

d e m Mitgl iedstaat gestat tet , Schif fe, 

die verdächt ig t werden , das Embargo 

gegen den Irak zu durchbrechen , an­

zuhalten und zu durchsuchen 

29.. August : Anläßlich ihrer Tagung 

in Wien beschl ießt die OPEC, die der­

zei t igen Förderbeschränkungen für 

alle Mitgl ieder aufzuheben 

7 Sep tember : In Rom fo rdern die 

Außenminister der EG-Mitgl iedstaaten 

anläßlich einer außerordent l ichen 

Rats tagung die Ausre isegenehmigung 

für alle Ausländer aus d e m Irak und 

Kuwait Die EG bietet allen arabischen 

Ländern die Zusammenarbe i t an so­

wie Jordanien, der Türkei und Ägyp­

ten Lebensmit te lh i l fen und Beihilfen 

zur Fest igung der Zahlungsbi lanz. Sie 

unters tü tz t die von der UNO be­

sch lossenen Resolut ionen (Nr 661 

und 665) Der UNO-Sicherhei tsrat soll 

wei tere Maßnahmen, u a die Kont ro l ­

le des Luf t raumes, prüfen Über die 

zwei te Stufe des Ausbaus der euro­

päischen Wir tschaf ts- und Währungs­

union w i rd keine Ein igung erreicht. 

9. S e p t e m b e r : Die Präsidenten Ge­

orge Bush und Michail Gorba tschow 

bekunden im Rahmen eines Gipfel ­

t ref fens in Helsinki Einigkeit über das 

pol i t ische Vorgehen in der Gol f reg ion 

Weitere Maßnahmen in Übere ins t im­

m u n g mit der UNO-Charta werden in 

Auss icht g e n o m m e n 

10, S e p t e m b e r : Der Außenminister 

der USA, James Baker, g ibt in Brüssel 

bekannt , daß Saudi-Arabien, Kuwait 

und die Vereinigten Emirate sei­

nem Land Finanzhilfe in Höhe von 

12 Mrd. $ bis Jahresende angeboten 

haben. Die Hälfte davon soll die Wirt­

schaf t Ägyptens und der Türkei unter­

s tützen 

Saddam Hussein bietet den Ländern 

der Dr i t ten Welt den kostenlosen Be­

zug von Erdöl an, für die Verschi f fung 

müßten sie selbst Sorge t ragen 

11. September: Das Finanzministe­

r ium in Bonn bestät igt die Mitf inanzie­

rung des Abbaus der Truppen der 

UdSSR in der DDR und des Wohn­

baus in der UdSSR Die Finanzhilfe 

umfaßt in den nächsten vier Jahren 

Zahlungen von 12 Mrd. DM Die 

UdSSR benöt ig t 72 000 neue Woh­

nungen Die Auf te i lung der Mit tel be­

s t immt Moskau, der BRD wurde ein 

Mi tspracherecht e ingeräumt 

12. Sep tember : In Moskau unter­

zeichnen die USA, die UdSSR, Frank­

reich und Großbri tannien den 

„Deutschland-Vert rag" Damit erhält 

Deutschland nach der Wiedervereini­

gung mit der DDR am 3 Ok tober 

1990 die volle Souveränität 

14 „ September : Der UNO-Sicher­

heitsrat engt den Rahmen der Liefe­

rung humanitärer Güter an den Irak 

und an Kuwait ein 

16 Sep tember : Die Regierung der 

BRD sichert den USA für die Bela­

s tungen aus den Truppenstat io­

nierungen in der Gol f region eine Fi­

nanzhilfe von 3,3 Mrd. DM zu — 

1,6 Mrd DM davon als Direktzahlun­

gen, 1 Mrd DM für Waffen und 

Kriegsmater ial , 420 Mill DM sind der 

Antei l der BRD an der EG-Hilfe, der 

Rest entfällt auf Transporthi l fe. 

17... 18 S e p t e m b e r : Im Rahmen 

aufeinanderfo lgender Besuche in 

Prag bestät igen Francois Mi t terand 

sowie Margaret Thatcher der CSFR 

die Mögl ichkei t , nach Abschluß der 

Wir tschaf tsre formen als Vol lmitgl ied 

in die EG au fgenommen zu werden 

2 1 . S e p t e m b e r : Margaret Thatcher 

sagt anläßlich ihres Besuches in Bu­

dapest, Ungarn für seine Bes t rebun­

gen, der EG beizutreten, die Unter­

s tü tzung Großbr i tanniens zu 

2 1 September : Die dr i t te Runde der 

Verhandlungen zur Schaffung eines 

Europäischen Wir tschaf tsraumes 

(EWR) w i rd in Brüssel ohne abschl ie­

ßende Ergebnisse beendet 

24 , S e p t e m b e r : Der „Oberste So­

wjet" erteilt Präsident Gorbatschow 

Sondervol lmachten Sie s ind bis 

31 März 1992 befr istet und umfassen 

das Recht, „Organe und St ruk turen 

zu schaffen, die zur Beschleunigung 

des Übergangs zur Marktwir tschaf t 

no twend ig s ind" 

25.. S e p t e m b e r : Der UNO-Sicher­

heitsrat beschließt eine Luf tb lockade 

gegen den Irak, die Flüge von u n d in 

den Irak sowie nach Kuwait verb ietet 

27 . Sep tember : Die USA geben 

5 Mill. Barrel Erdöl aus ihren Reserven 

z u m Verkauf auf d e m Weltmarkt f rei 

Derzeit werden laut Schätzung rund 

22 Mill Barrel Erdöl p ro Tag geför ­

dert , und mit d iesem von den USA 

verursachten „Mengenschock" soll 

die internationale Preisreakt ion gete­

stet werden 

O s t e n ei cb 

2 Juli: Das Pensionskassengesetz 

und das Betr iebspensionsgesetz tre­

ten in Kraft Sie stel len die „zweite 

Säule" der Al tersversorgung — die 

betr iebl iche in Ergänzung zur staatl i -
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chen Altersversorgung — auf eine 
neue Grundlage. 

A n f a n g J u l i : Der ERP-Fonds stockt 
sein laufendes Budget auf In Zukunft 
werden 4,6 Mrd S zur Verfügung ste­
hen, 3,5 Mrd S sollen für Industrie 
und Gewerbe und 500 Mi II S für 
nichtindustrielle Bereiche sowie für 
Osteuropa verwendet werden. 

1. A u g u s t : Ausländer, die seit 
1 April 1990 ununterbrochen in 
Österreich gemeldet sind, haben An­
spruch auf eine Beschäftigungsbewil­

ligung (zum Ausländerbeschäfti­
gungsgesetz vgl weiter unten, 
„1 Oktober') 

17. A u g u s t : Gemäß den vom UNO-
Sicherheitsrat beschlossenen Sank­
tionsmaßnahmen, werden dem Irak 
und Kuwait weder Ein- noch Ausfuhr-
noch Transitbewilligungen für Waren 
erteilt Gleichzeitig hebt die National­
bank die Liberalisierung des Zah­
lungsverkehrs mit diesen Ländern auf 

31 A u g u s t : Der Bundesminister für 
wirtschaftliche Angelegenheiten un­
terzeichnet mit den sechs führenden 
Erdölunternehmen Österreichs ein 

Übereinkommen, das eine erhöhte 
Transparenz in der Preisbildung von 
Erdölprodukten ermöglicht. Als Kalku­
lationswert für künftige Preisbewe­
gungen gilt der Wiederbeschaffungs­
wert von Mineralölprodukten (laut No­
tierung in Rotterdam) Der Stichtag für 
den Basiswert ist der 2 Juli 1990 Eine 
neue Preisfestsetzung ist dann ge­
rechtfertigt wenn sich die Preise für 
die Unternehmen um 20 g je Liter ver­
ändern Darüber hinaus werden Preis­
beobachtern im Wirtschaftsministeri­
um im Quartalsabstand Daten über die 
Kosten-, Erlös- und Ertragssituation 
der Unternehmen übermittelt 

7. September : Die Visapflicht für 
polnische Staatsbürger wird einge­
führt. 

8. S e p t e m b e i : Mit Aufhebung des 
§3a BGBl 392/1977 i d F BGBl 
121/180 und BGBl. 424/1988 „zur Ver­
besserung der Nahversorgung" durch 
den Verfassungsgerichtshof ist dem 
Handel der Verkauf unter dem Ein­
standspreis gestattet 

28. S e p t e m b e r Der Preis für Mine­
ralölprodukte wurde im III Quartal in 
sieben Etappen angehoben: 
— für Normalbenzin von 8,90 S auf 

10,40 S, 
— für Superbenzin unverbleit von 

9,30 S auf 11,00 S, 
— für Superbenzin verbleit von 9,70 S 

auf 11,70 S, 
— für Ofenheizöl von 4,15 S auf 5,20 

S und 
— für Dieseltreibstoff von 8,00 S auf 

9,00 S. 

1, O k t o b e r : Durch das BGBl 218/ 
1975 i d F BGBl 231/1988, 
BGBl 253/188 und BGBl 350/190 tre­
ten neue gesetzliche Grundlagen für 
die Ausländerbeschäftigung in Kraft 

Bis Ende Dezember 1992 gilt, daß in 
Österreich höchstens 10% des Ange­
botes an unselbständigen Erwerbs­
personen Ausländer sein dürfen. Dem 
Bundesminister für Arbeit und Sozia­
les obliegt es, für das jeweils folgende 
Jahr Landeshöchstzahlen festzule­
gen 

Das Gesetz unterscheidet Beschäfti­
gungsbewilligung und Arbeitserlaub­
nis Letztere wird dem Antragsteller 
erteilt (unter der Voraussetzung, daß 
er in den vergangenen 52 Wochen 
14 Monate beschäftigt war) und ge­
währt ihm innerhalb des Bundeslan­
des eine begrenzte Wahl des Arbeits­
platzes Die Beschäftigungsbewilli­
gung wird wie bisher dem Arbeitge­
ber auf Antrag erteilt Zur raschen 
Abwicklung derelben wird eine Frist 
von 4 Wochen gesetzt, deren Über­
schreitung die Beschäftigung eines 
Ausländers freistellt Nach einem Jahr 
ununterbrochener Beschäftigung ist 
es Arbeitskräften aus dem Ausland 
erlaubt, innerhalb des Bundeslandes 
den Arbeitsplatz zu wechseln Verlän­
gert wird eine Arbeitserlaubnis, wenn 
der Beschäftigungsnachweis für ins­
gesamt 52 Wochen der letzten 14 Mo­
nate bzw für mindestens 18 Monate 
in den letzten zwei Jahren erbracht 
wird War der Antragsteller in den ver­
gangenen acht Jahren mindestens 
fünf Jahre in Österreich beschäftigt, 
so erhält er einen für fünf Jahre gülti­
gen Befreiungsschein. Erst mit dieser 
Bescheinigung kann er in jedem Bun­
desland einen Arbeitsplatz suchen 

Arbeitsämtern, Landesarbeitsämtern, 
Arbeitsinspektoraten und Kranken­
versicherungsträgern werden zusätz­
liche Möglichkeiten zur Kontrolle von 
Betrieben im Falle vermuteter 
Schwarzarbeit eingeräumt 

Die zunehmende Zahl einreisender 
Ausländer läßt die Arbeitslosigkeit 
wachsen und erfordert politische 

Maßnahmen zur Eindämmung illegaler 
Beschäftigung Das neue 

Ausländerbeschäftigungsgesetz will 
Schwarzarbeit legalisieren, die 

Wiedereinführung der Visumpflicht für 
Polen soll den Schwarzhandel 

unterbinden. Im Hinblick auf die 
steigenden Rohölpreise schafft das 

Preisbildungsabkommen über 
Erdölprodukte größere Transparenz 

auf dem österreichischen Markt.. 
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